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1. 
Sachanalyse

Das Lied „Kookaburra“ ist mündlich aus dem Australischen überliefert und wurde von Klaus W Hoffmann nachgedichtet. Es berichtet von  dem Vogel Kookaburra, der in diesem Lied als König des Urwaldes bezeichnet wird. Dieser Kookaburra sitzt auf einem Gummibaum und verspeist  leckere Gumminüsse. Der Sänger bittet den Vogel einige für ihn übrig zu lassen. 

Kookaburra ist der größte australische Eisvogel und ist im Osten des Landes Australien einschließlich Tasmanien weit verbreitet und häufig anzutreffen. Oft hört man ihn nur und erkennt ihn sofort an seinem charakteristischen "Lachen", weshalb man ihn zu Deutsch auch den "Lachenden Hans" nennt. Er ernährt sich von Eidechsen und sogar kleinen Schlangen und zieht seine Jungen in Baumhöhlen groß.

Das Lied „Kookaburra“ ist in englischer Sprache verfasst. Dadurch wird die fremdsprachliche  Bildung der Schüler unterstützt. Die englische Sprache bewirkt auch, dass aus dem eigentlich etwas gehaltlosen Text etwas besonderes und somit Motivierendes wird. Aufgrund der überwiegend leichten Wortwahl, ist das Lied für eine Liederarbeitung in einer vierten Klasse der Grundschule geeignet. Wörter, die Schwierigkeiten bereiten könnten, sind „gay“ und der Abschnitt „leave some there for me“. Da das Textverständnis durch Bilder und die Übersetzung durch den Lehrer unterstützt wird, dürften sich allerdings keine Verständigungsprobleme ergeben, da der Text selbst sehr kurz ist und durch die Wiederholung des Vogelnamens charakterisiert ist.

Das Lied ist in D-Dur und erhält somit einen fröhlichen Charakter. Es  steht im 4/4-Takt. Durch die Verwendung von Sechzehntel-, Achtel- und Viertelnoten, wirkt das  Lied  sehr beschwingt und heiter. Somit dürfte die Melodie den Kindern Freude bereiten und sie zum Singen motivieren. Der Tonumfang umfasst eine Oktav von d’ bis d’’, liegt also in dem für Grundschulkinder physiologisch angemessenem Rahmen. Die Melodie weist auch keine größeren Notensprünge auf und wäre somit auch ohne Begleitung singbar.

Der Rhythmus bietet sich geradezu dazu an, dieses Lied mit Körper- und/ oder Orffinstrumenten zu begleiten. Dies war für mich ein wichtiges Auswahlkriterium. Ich vermute, dass die Schüler vor allem Handtrommeln, Regenmacher, Holzblocktrommeln, Claves oder Körperinstrumente für die Begleitung verwenden werden. Für das Ostinato bietet sich das Xylophon an, welches aber erst in der folgenden Unterrichtseinheit erarbeitet werden wird.

2. 
Didaktische Analyse

2.1
Bildungstheoretische Begründung TC "2.1
Bildungstheoretische Begründung" \f C \l "1" 
„Musik ist ein wichtiger Bestandteil der kindlichen Lebenswelt und der menschlichen Kultur. Die jedem Kind eigene Ansprechbarkeit und Begeisterung für Musik kann sich gerade im Kindesalter beim Singen, Musizieren und Musikhören weiterentwickeln. Deshalb kommt der musikalischen Förderung aller Kinder in der Grundschule eine bedeutende Aufgabe zu.“
 Musikerziehung stellt die Freude an der Musik und die Aufgeschlossenheit für verschiedene musikalische Ausdrucksformen in den Mittelpunkt und knüpft an musikalische Vorerfahrungen an und erweitert diese.
 Dabei überwiegen in der Grundschule die eigenen musikpraktischen Aktivitäten, die einen wichtigen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung leisten und außerdem die motorische Koordination, die sprachliche Bildung und die Konzentrationsfähigkeit der Kinder fördern. In meiner Musikstunde wird dies durch den Einsatz der Orff- aber auch Körperinstrumente gewährleistet. Den Schülern kann durch den Versuch die Urwaldstimmung widerzugeben bewusst werden, dass nicht immer Instrumente nötig sind, um ein Musikstück untermalen zu können.

2.1.1
Beitrag zur fachlichen Bildung TC "2.1.1
Beitrag zur fachlichen Bildung" \f C \l "1" 
Der Musikunterricht in der Grundschule trägt dazu bei, den Kindern elementare Formen der Musik zu vermitteln. Dabei handelt es sich aber nicht um theoretische Grundlagen der traditionellen Notenschrift, auf die in der vorliegenden Unterrichtseinheit nicht eingegangen wird, sondern viel mehr um das gemeinsame Musizieren und die Sensibilisierung der Schüler für musikalische Ausdrucksformen. Deshalb soll Musikerziehung in der Grundschule auch nicht verstanden werden als Fachpropädeutik im Hinblick auf den Musikunterricht höherer Jahrgangsstufen und weiterführender Schulen.

Durch den bewussten Umgang mit Melodie, Rhythmik und Sprache sollen die Kinder vor allem für musikalische Ausdrucksmöglichkeiten sensibilisiert werden. Sie sollen erfahren können, dass durch den Einsatz von Melodie und Instrument auch Gefühle und Stimmungsbilder dargestellt werden können. In der vorliegenden Stunde ist es mir wichtig, dass die Schüler versuchen die Urwaldstimmung mit eigenen Geräuschen und auch mit dem Einsatz passender Orffinstrumente versuchen widerzuspiegeln. Sie sollen dadurch lernen, die „Sprache der Musik“
 zu verstehen. 

2.1.2
Beitrag zur Bewältigung spezifischer Lebenssituationen TC "2.1.2
Beitrag zur Bewältigung spezifischer Lebenssituationen" \f C \l "1" 
Musik hat eine wichtige Bedeutung,  vor allem die Wirkungen der Musik, im speziellen, auf Körper und Psyche des Menschen. Das Emotionale, das von jeglicher Musik ausgeht, steht also im Mittelpunkt.

Gerade in Bezug auf Aspekte einer veränderten Kindheit lassen sich einige Argumente aufzählen, warum Musik bzw. andere musische Bereiche eine große Rolle spielen. Wie nie zuvor ist heute auch das Interesse an Musiktherapie
 schlagartig gewachsen, weil man erforscht hat, dass Musik sogar heilende Wirkungen besitzen kann
. Durch das Hören von Musik oder auch durch das aktive Musizieren werden Empfindungen und Stimmungen ausgedrückt. Was viele Menschen durch Worte nicht vermitteln können, geschieht durch Musizieren. Hier kann man sich fallen lassen, man ist frei von äußeren Zwängen, man kann der Fantasie freien Lauf lassen. Auf das Ausleben der eigenen Fantasievorstellungen wird auch in der vorliegenden Unterrichteinheit eingegangen, indem den Schülern die Möglichkeit gegeben wird, Vorschläge, u. a. für den lachenden Ruf des Kookaburra, zu äußern.

Außerdem ist es auch ein seelischer Ausgleich, seine Gefühle über die Musik ausdrücken zu können. Für manche Kinder ist es sogar eine Chance, Aggressionen und aufgestaute Gefühle durch die Musik zu kompensieren.

Der Musikunterricht trägt dazu bei, dass die Schüler ihre Begabungen und Interessen herausfinden können. Vielleicht entdeckt auch das ein oder andere Kind, dass die Beschäftigung mit Musik auch zu einer sinnvollen Gestaltung der Freizeit herangezogen werden kann. Gerade heute, wo viele Kinder ganze Nachmittage vor dem Fernseher oder Computer verbringen, sollte man versuchen, sie für musische oder musikalische Bereiche zu begeistern.

In der Hirnforschung ergaben Forschungen, dass Menschen, die ein Musikinstrument spielen, vernetztere Nervenbahnen besitzen und besser lernen können, da sie besser verknüpfte Rezeptoren haben. Somit steigern sie unbewusst ihre Konzentrations- und Merkfähigkeit, was auch anderen Lebensbereichen zugute kommt.
 

Durch das Einhalten des Rhythmus beim Spielen des Ostinatos oder auch der Körperinstrumente, wird von den Kindern in dieser Musikstunde Konzentration verlangt. Somit wird in dieser Unterrichtseinheit die letzte Aussage berücksichtigt.

2.1.3
Beitrag zur Haltungsbildung TC "2.1.3
Beitrag zur Haltungsbildung" \f C \l "1" 
Der Musikunterricht in der Grundschule soll dazu beitragen, eine positive Haltung zur Musik anzubahnen. Dabei sollen neben traditionellen und klassischen Liedern auch bekannte Kinderlieder und moderne Lieder einbezogen werden, um den Schülern bewusst zu machen, dass Musik sehr vielfältig und abwechslungsreich ist.

Durch das Singen von Liedern soll auf das alte traditionelle und regionale, aber auch internationale, Volksliedgut eingegangen werden, um den Kindern frühere Lieder weiter zu vermitteln, ihnen die früheren Lebensweisen einsichtig zu machen und ihnen aber auch, im Sinne einer interkulturellen Erziehung elementare Kenntnisse über andere Kulturen zu vermitteln. Dies wird in der vorliegenden Unterrichtseinheit, durch das Erlernen des australischen Volksliedes gewährleistet

Die Beschäftigung mit der Musik anderer Länder und Kulturen erweitert nicht nur den eigenen Bildungshorizont, sondern trägt auch zur Toleranz gegenüber Fremden bei und hilft bei der Identifikation mit den eigenen Traditionen.

Die Unterrichtseinheit ermöglicht den Schülern durch das Gestalten des Liedes ihre Fähigkeiten im Singen, Spielen und vielleicht auch Darstellen zu entwickeln. Sie hilft ihnen musikalische Vorstellungen zu finden und weiterzuentwickeln. Sie erwerben musikalisches Wissen und setzen Grundlagen für ihre musikalische Urteilsfähigkeit.

Die Kreativität, die ein wichtiger Bestandteil für den Bereich Musiklernen ist, wird durch das eigenständige Auswählen der passenden Instrumente gefördert.

2.2
 Festlegung der Lernziele

2.2.1 Angabe des Lernziels im Lehrplan

Die Unterrichtseinheit „Wir lernen das Lied Kookaburra“ lässt sich im Lehrplan 2000 für bayerische Grundschulen dem Lernbereich 4.1. Musik machen und darin dem Lernziel 4.1.1 Singen und Sprechen zuordnen.

In diesem Lernbereich soll bei den Kindern durch das Erlernen altergemäßer, musikalisch ansprechender, auch mehrstimmiger Lieder aus verschiedenen Lebensbereichen, die Freuden am Singen und Musizieren erhalten werden. Die Schüler haben die Aufgabe ihre grundlegende Kenntnis der Notenschrift zu erweitern. Durch abwechslungsreiche Übungen soll den Schülern in diesem Lernbereich die Möglichkeit gegeben werden, ihre Singstimme zu verbessern und somit ihre Lieder ausdrucksvoll singen zu können. In diesem Lernbereich sollen die Kinder rhythmisch differenzierte Reime und Sprechstücke zu erlernen und zu gestalten und ihnen soll die Möglichkeit geboten werden, verschiedene Beispiele rhythmischen Sprechens aus Kompositionen zu hören. 

2.2.2 Sequentierung

1. UE:
Wir lernen das Lied „Kookaburra“ kennen

GZ: Die Ss sollen das Lied „Kookaburra“ singen können

2. UE:
Wir überarbeiten die musikalische Begleitung und singen den Kanon

GZ:
Die Ss sollen Liedbegleitung überarbeiten und das Lied im Kanon singen können

3. UE:
Im Tonstudio

GZ: Die Ss sollen das Lied (mit Orff-Instrumenten begleitend) auf  Tonband aufzeichnen

2.2.3 Lernziele der Stunde

Grobziel: 

Die Schüler sollen das Lied „Kookaburra“ kennen lernen 

Feinziele:

Schüler sollen:

· das Lied singen lernen

· sich Text, Rhythmus und Melodie des Liedes aneignen

· erste Versuche einer Begleitung zum Lied durchführen

· Freude am Erlernen eines englischen Liedes haben

2.3 Stellung des Kindes zum Lerngegenstand

 In den ersten Schuljahren haben die Kinder meistens ein unbedingt positives und erwartungsvoll-freudiges Verhältnis zur Musik. Lieder und musikalische Spiele sind durchweg sehr beliebt.
  Der Musikunterricht muss allerdings  abwechslungsreich gestaltet sein und darf sich nach Lemmermann nicht im bloßen Liedersingen erschöpfen. In der vorliegenden Stunde haben die Schüler verschiedene Möglichkeiten sich einzubringen. Das Ersingen ist nur ein Teil von vielen. 

Nach Eduard Spranger ist das Rhythmusgedächtnis der Kinder auf allen Altersstufen der Kindheit höher entwickelt als das Tongedächtnis. Dies wird auch in der vorliegenden Unterrichtseinheit eine große Rolle spielen, da ich einen hohen Wert auf die Rhythmische Durchdringung des Liedes lege.

Nach Busemann werden von 9 bis 12 jährigen Kindern rhythmisch bestimmte Lieder mit originellen oder spritzig neuen texten bevorzugt. Der Rhythmus des vorliegenden Liedes ist für die Kinder sehr eindringlich und durch die englische Sprache des Textes dürfte auch das zweite Kriterium Busemanns erfüllt sein. 

2.4 Klassenspezifische Situation

3. 
Plan der Durchführung

3.1 Planung und Durchführung des methodischen Entwurfs

Als Stundeneinstieg habe ich eine Fantasiereise gewählt, da  sich die Kinder dadurch gut in die Situation hinein versetzen können. Auch bietet sich die Möglichkeit an, zu Beginn der Fantasiereise „versteckte“ Übungen zur richtigen Atmung durchzuführen.  Das anschließende Unterrichtsgespräch fordert die Kinder zum verbalisieren ihrer Erlebnisse auf und durch das Imitieren der Tierlaute wird eine Stimmbildung durchgeführt, die sich die Schüler selbst vorgeben und den Lehrer in den Hintergrund treten lassen. 

Dadurch, dass sich die Schüler selbst überlegen können, wie sie sich den Vogel Kookaburra vorstellen, wird die Kreativität der Kinder gefördert und sie werden wiederum zur Verbalisierung ihrer Ideen aufgefordert. Die Präsentation der Ergebnisse hat für die Kinder sicher einen motivierenden Charakter und lockert den Unterrichtsverlauf etwas auf. Außerdem findet auch hier eine Stimmbildung für die Kinder statt.

Die Erarbeitung des Rhythmus wird in eine, die Schüler motivierende Geschichte gebettet. Die Rhythmusbausteine, aus denen sich das Lied zusammensetzt werden hier vorgeübt. Die Schüler vollziehen die Klanggesten des Lehrers nach (Körperinstrumente.). Der Grundschlag des Liedes bleibt hörbar, indem der Lehrer mit Fuß aufstampft. Um die Liederarbeitung abwechslungsreicher zu gestalten, dürfen die Schüler bereits hier passende Orffinstrumente wählen, mit denen sie die Rhythmusbausteine begleiten können.

An die Rhythmuserarbeitung schließt sich die Textbegegnung an, die vom Lehrer wiederum rhythmisch vorgesprochen wird. Da es sich um einen englischen text handelt, ist eine Übersetzung nötig. Hier bietet es sich an den Schülern die Möglichkeit zu geben, selbst zu versuchen einzelne bekannte Wörter zu nennen.

Für ein richtiges Textverständnis ist es aber nötig, dass der Lehrer den Text ganz übersetzt. 

Im Anschluss daran, folgen verschiedene Art der Textwiederholung, um diesen bei den Schülern zu sichern.

Durch den Hörauftrag bei der Melodieerarbeitung wird das genaue Hinhören der Kinder geschult.

Das gemeinsame Singen am Ende beschließt die Liederarbeitung. Mit den bereits vorher gewählten Instrumenten wird versucht, das Lied zu Begleiten. Eine Überarbeitung der Begleitung findet in der darauffolgenden Unterrichtseinheit statt. 

3.2
 Darstellung des Unterrichtsverlaufs

	INHALT
	LEHRER-/ SCHÜLERAKTIVITÄTEN
	MEDIEN/ SOZIALFORMEN

	I) Einstieg

Atemübung

Impuls

Stimmbildung

vorbereitende Übung

II) Hinführung

Stimmbildung

III) Erarbeitung

Erarbeitung des Rhythmus

Impuls

Auswahl der Instrumente

Vorentlastung

Textbegegnung

ZIELANGABE

Melodie

Hörauftrag/ Liedbegegnung

IV) Anwendung/ Festigung

Ausgestaltung
	L: Heute wollen wir eine Reise in den Dschungel unternehmen. Schließe dazu deine Augen und mache es dir bequem.

L erzählt Fantastiereise

L:  Im Dschungel hast du sicher aufregende Geräusche gehört. Erzähle uns darüber!

Ss –äußerungen

L: Sicher kannst du auch einige Tiere, die dir auf deiner reise im australische Urwald begegnet sind nachmachen

Ss ahmen Tierlaute nach

L: In unserem Urwald lebt ein besonderer Vogel. Er heißt Kookaburra! Die Urwaldbewohner nennen ihn auch den „lachenden Hans“.

Überlege gemeinsam mit deinem  wie dieser sonderbare Vogel aussehen könnte und wie er sich anhören könnte.

Ss besprechen und probieren in PA

Ss präsentieren Ergebnisse

L: Die Ureinwohner haben einen witzigen Brauch. Am Morgen, wenn sie den Kookaburra hören führen sie einen Freudentanz auf und singen dazu.
L gibt Rhythmusübungen vor:  Ko o ka bur ra 

Ss sprechen und klatschen nach

L differenziert Rhythmusübung:

 ko ka bu ra kock kock 

Ss sprechen und klatschen 

L: Die Ureinwohner verwenden aber auch Instrumente, um den Tanz zu begleiten. Erkläre, welche Instrumente sie verwenden könnten

Ss wählen passende Orff-Instrumente aus und begründen

Gemeinsames Sprechen der Rhythmus-Bausteine und spielen auf Instrumenten

L: Ich habe dir ein kleines Geheimnis verschwiegen. Die Ureinwohner sprechen nicht nur diesen Text, sie haben ein  kleines Lied über diesen Kookaburra, das wir heute lernen wollen. Es heißt Kookaburro

Ich lese es dir vor, höre gut zu, dann kannst du es sicher auch verstehen.

Rhythmisierter Vortrag durch L und Visualisierung des Textes mit Bildern

L: Sicher kannst du mir schon einige Wörter übersetzen, auch die Bilder können die helfen

Ss nennen ihnen bekannte Worte

L übersetzt den Text
Ss sprechen Text abschnittweise nach 

L: Ich spiele dir das Lied nun auf der Flöte vor. Höre genau zu. 

L spielt Lied mit Flöte vor

L: Wenn du gut zugehört hast, kannst du mir das Lied sicher schon vorsummen,

einzelne Ss summen Melodie nach

alle singen auf lala

Gemeinsames Singen
Lied mit Instrumenten untermalen
Evtl. Ostinato auf Xylophon spielen lassen oder Vor- und Nachspiel
	Sitzkreis

Fantasiereise

UG

PA

Stehkreis

TA 

Rhythmusbaustein

Körperinstrumente

TA

Rhythmusbaustein

Körperinstrumente

Orffinstrumente

OHP/ Textfolie

TA, 

Bilder zu einzelnen 

Takt 1 – 2, Takt 3 – 4, Takt 5 – 6, Takt 7 – 8,

OHP/ Melodiefolie

Flöte

Orffinstrumente


3.3 Tafelbild, Arbeitsblatt

	


	Wir lernen das Lied Kookaburra

1. Strophe:

2. Strophe:
    
	


Kookaburra


Ko –   ka- bur-ra  sits   on   an        old       gum          tree
,


mer-ry  mer-ry  king    of  the      bush       is               he  .


laugh               Koo- ka-bu-ra   ,    laugh                    Koo- ka -bu-ra


gay       your     life     must          be .

2 ) Kookaburra sits in the old gum tree,


eating all the gumnuts he can see,


stop, Kookaburra, stop, Kookaburra,


leave some there for me.
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